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Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,

" sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Merl.
- eine Königlich « Koheit der Hrotzherzog haben

unter 'm 19 . l . MtS . gnädigst geruht ,
den Ministcrialrath Edwin Albert Sprenger auf sein

unterthänigstes Ansuchen und unter Belassung seines
Charakters als Ministerialrath ,

den Baurath Friedrich Sulz er ,
den Wiesenbaumeister Kilian mit dem Titel Regierungs «

rath ,
den Bezirksingrnieur Chr . Ed . Seyb mit dem Titel

Baurath und
den Ministerialsekretiir Wilh . Hübsch mit dem Titel

Regierungsassessor
zu Mitgliedern der Oberdirektion des Wasser - Mid Straßen¬
baues , ferner

den RrgieruugSafsessor Adolf Buchenberger zum Mi -
nistrrialafsessor im Handelsministerium

zu ernennen .

Zeise Königliche Koheit der Hrsßherzog haben
unterm 19 . d . Mts . gnädigst geruht :

den Amtsrichter Arthur von Weiler zu Rastatt an das
Amtsgericht Emmendingen ,

dm Oberamtsrichter Karl Farenschon zu AdrlSheim
an das Amtsgericht Rastatt ,

den Amtsrichter Martin Fl euch aus zu Mrßkirch an
das Amtsgericht Adelrheim zu versetzen ; ferner

den Referendär Ferdinand Clauß aus Mannheim zum
Amtsrichter in Meßkirch ,

den Referendär Mathias Birk aus Ibach zum Amts¬
richter in Pforzheim und

dm Referendär Karl Geiler aus Schopfheim zum Amts¬
richter in Schönau zu ernennen .

Uicht-Umtücher Mcil.
Telegramme .

-
s
- Berlin , 20 . März . Baron Abraham v. Oppenheim

aus Köln wurde vorgestern und gestern von Ihren Moje «
fläten in Audienzen empfangen und heute zur kaiserlichen
Tafel gezogen .

-s- Berlin , 20 . März . Die Nachricht , daß der Kultus -

minister Falk aus Anlaß von Ministerkombinationen oder
sonst welcher Veranlassung seinen Rücktritt in Aussicht ge¬
stellt habe , ist durchaus unwahr .

-j- Berlin , 20 . März . Gutem Vernehmen nach wird dem
Landtage Seitens der Regierung noch eine Vorlage zugehen ,
welche folgende Anträge enthält : Abzweigung der Abthei¬
lung für Domänen und Forste vom preußischen Finanz¬
ministerium und deren Ueberweisung an das Ministerium
der Landwirthschaft , ferner Bildung eines besonderen vom
Handelsministerium abgezweigten Eisenbahn . Ministeriums ,
endlich Uebertragung des etatmäßigen Gehaltes von 36,000
Mark des preußischen Ministerpräsidenten auf besten Stell¬
vertreter .

f verlier , 20 . März . Das Abgeordnetenhaus nahm
heute den Gesetzentwurf betreffend die Berliner Stadt - Eisen¬
bahn in zweiter Lesung unverändert nach den Kommissions¬
anträgen an ; die darauf bezügliche Petition der Deutschen
Eisenbahn - Baugesellschaft wurde durch die Beschlußfassung
über den Gesetzentwurf für erledigt erklärt .

f London , 20 . März . Im Unterhause kündigte Williams
folgende Anfragen an : Welche Kriegsschiffe sich in den Dar¬
danellen und dem Marmarameer befänden ; ob es wahr sei ,
daß diese Schiffe die Meerengen unter dem Protest der
Pforte passirt hätten ; was die Zurückhaltung der Schiffe
im Marmarameer bezwecke , da ja die Pforte im Friedens¬
zustand sei .

x St . Petersburg , 21 . März . Heute Morgen ist der
russisch -türkische Friedensvertrag veröffentlicht worden .unter
dem Titel der »Friedenspräliminarien ' . Unter den Bedin¬
gungen sind folgende noch hervorzuheben : Montenegro erhält
Satzko , Bihac , Roshai , Nicsic , Spucz , Podritza und Zabliak .
Die Daidanellen sollen sowohl im Falle eines Krieges , wie
im Frieden den Handelsfahrzeugen der neutralen Mächte ge¬
öffnet bleiben . Die Pforte soll fortan im Schwarzen Meere
keine fiktive Blokade errichten dürfen . Ueber den Ort und

den Zeitpunkt des definitiven Fricdcnschluffes wird man sich
später einigen .

x Koustantinovel , 20 . März . Osman Pascha wird in
Begleitung Neuf Pascha ' s am Montag hier erwartet und
wird mit großen Ehren empfangen werden . Suleiman
Pascha ist im Seraskierate inhaftirt und wird etwa in 14
Tagen abgeurthcilt werden . — Der italienische Gesandte
Corti ist heute nach Rom abgereist . — In Folge der Wei¬
gerung der Pforte , die Einschiffung der Russen in Bujuk -
dere zu gestatten , bewerkstelligen dieselben die nothwendigen
Arbeiten behufs der Einschiffung in San Stefano .

X K »" sta » tinopel , 20 . März . Die Pforte hat ihre
Botschafter und Gesandten angewiesen , die Nachricht , daß
die Gouverneure von Janina , Pcevesa und Art « Befehl er¬
halten hätten , die in den Gefängnissen inhaftirten Verbrecher
freizulassen und gegen die Aufständischen in den griechischen
Provinzen zu verwenden , kategorisch für unbegründet zu er¬
klären .

x Koustantinoprl , 80 . März . Die Hobart Pascha zu¬
geschriebene Absicht , gegen die Ortschaften der Aufständischen
mit Feuer und Schwcrt vorzugehen , wird von Seiten der
Regierung in Abrede gestellt ; derselbe habe Befehl , durch
gütliche Ucberredung auf die Aufständischen einzuwirken und
Gewalt nur anzuwenden , wenn gütliches Verfahren sich er¬
folglos zeige . Es heißt , mit den Führern der Insurgenten
seien bereits Verhandlungen eingeleitet .

x Koustautinopel , 21 . März . Die russischen Schiffe
sind von Bujukdere abgegangen und ankern bei San Ste¬
fano . Nachdem Savfet Pascha abgelehnt hat , glaubt man ,
Ahmed Vefik oder Musurus Pascha würde die Pforte beim
Kongresse vertreten . Saadullah Bey kehrt auf seinen Posten
nach Berlin zurück .

Krieg «nd Friede .
Wien , 19 . März . Dem „ Berliner Tgbl . " wird von

hier telegraphirt : Heute halten die beklommenen Gemüther
bei uns wieder friedliche Einkehr . Bezüglich der von Oester -
reich einzunehmenden Haltung gegenüber den auglorussischrn
Komplikationen verweisen heute die Offiziösen sogar auf die
„ rauflustige Stimmung der englischen Nation , welche bereit
sei , die ersten Besten der ihr in den Weg Laufenden nieder¬
zuschlagen " , und sagen : es sei Vorsicht nothwendig , sich so¬
wohl im Privatleben wie im öffentlichen Leben mit solchen
Bundesgenossen zu weit einzulaffen , so lange auf friedlichem
Wege eine Verständigung erreichbar erscheine .

Wie « , 20 . März . ( Fr . Z .) Bezüglich des Standes der
russisch - englischen Kongreßdifferenzcn lauten die Nachrichten
widersprechend . Der Vorschlag eines Borkongreffes , der ent¬
scheiden sollte , welche Punkte des Friedensvertrages der Kom¬
petenz des Kongresses zu unterbreiten seien , ist nicht accrp -
tirt worden . Dagegen ist wahrscheinlich , daß auf Vorschlag
Oesterreichs der Kongreß selbst mit Stimmenmehrheit in seinen
ersten Sitzungen entscheiden wird , welche Artikel des Frie¬
densvertrages der europäischen Bestätigung bedürftig sind .
Ueber die von England erhobenen Schwierigkeiten ist man
hier sehr verstimmt ; die Möglichkeit , daß eventuell der Kon -
greß ohne England abgehalten wird , ist nicht ausgeschlossen .

Londo « , 19 . März . Der „ Standard " meldet , der Sul¬
tan beschloß, angeblich nach langer Berathung , im Falle
eines Konflikts zwischen Rußland und England neutral zu
bleiben . — In Kopenhagen geht das Gerücht , England ver¬
handle mit Dänemark , während Rußland mit Schweden
übereingekommen sei, im Falle eines Krieges mit England
gemeinsame Sache gegen etwaige britische Flottenbewegungen
zu machen .

Z Der „ Times " wird unterm 19 . d . aus Petersburg
gemeldet , daß , wie verlaute , der Czar einen Nachlaß an der
von der türkischen Regierung zu leistenden Kriegsent¬
schädigung nicht gewährt habe . Diese betrage 300 Mil¬
lionen Silberrubel , nicht 100 Millionen , wie früher ange¬
nommen wurde . — Demselben Blatte wird vom 19 . d . aus
Pers gemeldet , die Russen hätten die Absicht , in Buyuk «
dere rinzurücken , aufgegeben , und zwar in Folge der Vor¬
stellung der Pforte , daß im Vertrag eine Einschiffung von
irgend einem Punkte des Bosporus aus , nicht bedungen sei .

Aus Tirnowa schreibt man dem „ Hamb . K." unterm
6 . d. M . : Von der Zioilvcrwaltung Bulgariens , im Ein¬
verständnisse mit dem Hauptquartier des Großfürsten Niko¬
lai , ist verfügt worden , daß gleich nach der Ratifikation des
in St . Stefano abgeschlossenen Friedensvertrages eine all¬
gemeine Versammlung der bulgarischen Notabeln zusammen -
treten soll , um den künftigen Fürsten Bulgariens zu wählen .
Hier in Tirnowa , wo dieselbe zusammentretrn wird , trifft
man bereits Vorbereitungen zur Unterbringung und zum
Empfang derselben . Als Thronkandidaten werden der Prinz
von Leuchtenberg und der Prinz von Battenberg
gmannt .

Wiener Blätter brachten vor einiger Zeit haarsträubende
Details über Hinrichtungen , die angeblich von dm
Russen an österreichischen Unterthanen , d. h. Polen vollzogen

worden sein sollen . Unter Anderem wurde erzählt , daß die
Russen in Sofia 5 Aerzte , darunier 4 Ocsterreicher , gefan¬
gen nahmen , letztere nach kurzem Prozeß aufknüpfen ließen ,
während der fünfte , weil er einen englischen Paß besaß ,
durch das energische Auftreten des englischen Konsuls in
Sofia von der Hinrichtung gerettet worden ist. Dieser Glück¬
liche, ein gewisser vr . Czerwinski , soll angeblich der Hinrich¬
tung seiner Kollegen , welche nicht in der Stille der Nacht ,
nicht in dem Dunkel des Kerkers , sondern öffentlich vor
aller Welt , unter rauschender Militärmusik und dem Wirbel
der Trommeln vocgenommen worden sein soll , brigewohnt
haben . Diese aufregende Schilderung stellt sich , wie der
„Pol . Korr . " jetzt aus Adrianopel gemeldet wird , von An¬
fang bis zu Ende als eine Erdichtung heraus .

Deutschland.
Berlin , 20 . März . Der „ Prvvinzial - Korrespon -

denz " entnehmen wir folgende einleitenden Worte zu der
bevorstehenden GeburtstagS -Feier des Kaisers Wilhelm :
Das einundachtzigste Lebensjahr unseres Kaisers , welches
so eben zu Ende geht , ist wiederum ein Jahr ernster Arbeit
und Sorge , aber auch ein Jahr mannigfachen Segens für
den erhabenen Monarchen gewesen.

Wenn der Kaiser in dem öffentlichen Dank für die Theil -
nahme , welche ihm bei der Vollendung des achtzigsten Jah¬
res aus allen Theilen des Deutschen Reiches kundgegeben
worden war , der Genugthuung Ausdruck gab , daß seine Per¬
son als „ Mittelpunkt des nationalen Empfindens " betrach¬
tet werde , so konnte er sich im Laufe des letzten Jahres von
Neuem und in erhebendster Weise davon überzeugen , wie
tiefe Wurzeln diese nationale Verehrung überall geschlagen
hat , und wie mächtig die Verehrung für seine Person zu¬
gleich als nationales Bindemittel wirkt .

Die Reise des Kaisers in den Reichslanden im vorigen
April , der Aufenthalt am Rhein und in Baden im Septem¬
ber und der Besuch in Frankfurt am Main im Oktober
waren neue herrliche Zeugnisse für den unvergleichlichen Zau¬
ber , welchen die Persönlichkeit unseres gottbegnadeten Kaisers
in ihrer hohen fürstlichen Würde und rein menschlichen Lie¬
benswürdigkeit auf alle Herzen ausübt und durch welchen
das Gelingen des Werkes , zu dem die göttliche Vorsehung
ihn für Deutschland ausersehen hat , so wunderbar gefördert
worden ist.

Die herzliche Thrilnahmr , welche dem Kaiser und König
wie von jeher in seinen alten preußischen Landen , so jetzt in
ganz Deutschland gezollt wird , hat neuerdings auch bei dm
freudigen Familienereigniffen im Königlichen Hause allseitigm
und lebhaften Ausdruck gefunden .

In der allgemeinen Verehrung für die Person und das
Streben des Kaisers ist das feste und lebendige Vertrauen
eingeschloffen , daß es dem heldemnüthigen und sieggckröaten
Fürsten vor Allem auch heiliger Ernst mit der Aufgabe ist ,
die er unmittelbar nach der glorreichen Wiederaufrichtuug
des Deutschen Reiches feierlich verkündet hat , — „ ein zu¬
verlässiger Bürge des europäischen Friedens zu sein " . Ent¬
schiedener als in irgend einem Jahre seit dem letzten Kriege
hat der Kaiser in diesem eben vollendeten Lebensjahre seinm
ernsten Willen und feine Kraft zur Erfüllung dieser Aufgabe
bethätigen können , und es darf ihm zu hoher und freudiger
Genugthuung gereichen , daß sein friedliches Streben bisher
gesegnet war und von allen europäischen Regierungen ehrend
anerkannt wird . Gerade die jüngste Entwicklung hat dafür
neue , vollgiltige Beweise gebracht . Der bisherige Erfolg ist
nicht ohne schwere politische Sorgen , nicht ohne ernste An¬
strengungen erreicht worden : einen besseren Wunsch wird Man
dem Kaiser in sein neues Jahr nicht mitgeben können , als
daß es ihm vergönnt sein möge , das bedeutsame Friedens¬
werk demnächst in Gemeinschaft mit den europäischen Regie¬
rungen glücklich zu Ende zu führen .

Berlin , 20 . März . Die Kaiserlichen Majestäten wohn¬
ten gestern Abend der Vorstellung im Schauspielhause bei .
Nach ihrer Rückkehr in 's königl . Palais empfingen Höchst -
dieselben den Besuch Ihrer Königl . Hoheiten des Grvßher -
zogs und des Erbgroßherzogs von Sachsen , sowie Ihrer
Königl . Hoheit der Prinzessin Elisabeth von Sachsen - Wei¬
mar , welche gestern Abend 9 Uhr aus Weimar hier emge -
troffen sind und im königl . Schlosse Wohnung genommen
haben . Die hohm Herrschaften blieben dann zum Thee und
zum Souper beisammen . Heute früh 7 ^ Uhr trafen Ihre
Königl . Hoheiten der Großherzog und die Frau Großhcrzogin
von Badm in Begleitung Sr . Königl . Hoheit des Erbgrotz -
Herzogs , sowie Ihrer Großh . Hoheiten der Prinzessin Viktoria
und des Prinzen Ludwig Wilhelm aus Karlsruhe hier ein .
Höchftdieselben wurden bei ihrer Ankunft auf dem Anhalti -
schen Bahnhofe von den Kronprinzlichen Herrschaften , sowie
von dem grcßh . badischen Gesandten , Frhrn . v . Türckheim ,
empfangen und zu ihrer Wohnung nach dem königl Palais
geleitet Dort erfolgte ihre Begrüßung vvn Seiten der
Kaiserlichen Majestäten .

Heute Mittag begaben sich die Kaiserlichen Majestätenund die anderen Hohm Herrschaften nach dem königl .
Schlöffe , um Sr . Königl . Hoheit dem Prinzm Friedrich



Karl zu seinem 50 . Geburtstage ihre Glückwünsche darzu -

bringen . Zur Feier dieses Geburtslags - Festes , sowie zu

Ehren der hier anwesenden Hohen Gäste war Nachmittags

5 Uhr bei Ihren Majestäten im königl . Palais größere

Tafel . Zu derselben erschienen auch Ihre Königl . Hoheiten

der Prinz und die Frau Prinzessin Wilhelm von Württem¬

berg , welche heute Mittag 12 ' /z Uhr aus Stuttgart hier

angckommen und bei Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen

August von Württemberg abgestiegcn sind . — Ihre Königl . ,

Hoheit die Frau Großherzogin - Mutter von Mecklenburg -

Schwerin wird heute Abend 9 ' « Uhr hier eintreffen und

im königl . Schlosse Wohnung nehmen . Die Ankunft Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin

ist auf morgen früh festgesetzt. Ihre Königl . Hoheit die

Frau Großherzogin hat leider wegen Unwohlseins ihren Be¬

such in Berlin abgesagt . Zusammen mit Sr . Maj . dem

Könige von Sachsen wird Se . Königl . Hoheit der Prinz

Georg von Sachsen morgen Mittag I Uhr aus Dresden

hier eintreffen .
Berlin , 20 . März . ( Kln . Z .) Die Angaben über den

Stand der Verhandlungen mit dem Grasen Stolberg lauten

widersprechend , doch heißt es ziemlich allgemein , der Kaiser

und Fürst Bismarck wünschten sehr seine Annahme und er

habe sich Bedenkzeit ausgebeten .
Von bemerkenswerther Seite ist der Gedanke angeregt

worden , den jedesmaligen Kronprinzen des Deutschen Reichs

zum Souverän von Elsaß -Lothringen zu machen . Die El -

sässer haben diese Idee lebhaft aufgcsaßt .
Wie die „ Kln . Ztg . " ferner erfährt , wird dem Landtag

unverzüglich eine Vorlage zugehen , durch welche bestimmt
wird : 1 ) die Abzweigung der Domänen und Forsten vom

Finanzministerium und deren Ressortirung vom Landwirth -

schajts - Ministerium ; 2 ) die Einrichtung eines Eisenbahn -

Ministeriums ; 3 ) die Uebertragung des Gehalts des Mi¬

nisterpräsidenten ( 36,000 M .) auf den Vizepräsidenten des

Staatsministeriums , falls dieser kein Ressortminister ist . Die

Sessionsdauer wird dadurch mindestens um eine Woche ver¬

längert .
Der Kaiser hat , wie telegraphisch von hier gemeldet wird ,

den Brief des Papstes in freundlichster Weise beantwortet ,
dabei aber betont , daß die Initiative zur Anbahnung eines

friedlichen Verhältnisses zwischen Staat und Kirche von

Seiten des Papstes werde ausgehen müssen .
Die Mittheilung der „ Voss . Ztg ." , wonach beim Diner

Bismarck geäußert , Falk habe dringlich den Abschied gefor¬

dert , wird von den anwesenden Abgeordneten entschieden de-

mentirt .
tt . München , 20 . März . Staatsminister v . Pfretzschner

ist von Berlin wieder dahier eingctroffen . — Der General

dev Infanterie und Generalstabs - Chef v . Blumenthal ist
mit Familie von Berlin hier angekomwen und im Hotel

„ zum Rheinischen Hof " abgestiegcn . — Der Einbruch

im Stadt -Reutamte zu Würzburg in den oberen Lokali¬

täten desselben Gebäudes , wo auch die Hauptwache sich

befindet , ist für die Diebe völlig resultatlos geblieben . Die¬

selben hatten sich ohne Zweifel im Gebäude Nachts ver - z

steckt gehalten und sich dann Eingang in die Kassalokalitäten

verschafft . Thüren und Schlösser wurden zwar ziemlich !

stark beschädigt , der Kassaschrank aber , an 100,000 M . ent¬

haltend , widerstand allen Bohr - und Sprengversuchen und

die Einbrecher mußten ganz unverrichteter Dinge abziehen .

Die Thäter sind z. Z . noch unbekannt . — Das königl . Be - '

zirksgericht München l . d . I . hat die Auszahlung der Ge -

winnste L 50 M . , welche in der Spitzeder
' schen Gantmasse

durch Anfall der von dem früheren Bediensteten der Spitz -

eder , Glöbmaier , unterschlagenen Summe an 1214 Gläubiger

zu bethätigen ist , verfügt . — Das „Aerztl . Jntelligenzblatt
" -

enthält folgende Korrespondenz aus Hof : „ Von den Trichi¬

nenkranken starb am 1 . März ein 20jähriges Dienstmädchen .

Die durch Hrn . Oe . Boström aus Erlangen am 2 . März

ausgcführte Sektion ergab die untersuchten Kehlkopfs -, Brust - !
und Bauchmuskeln ungemein reichlich mit theils freien , theils

'

eingekapselten Trichinen durchsetzt und ebenso Darmtrichinen . ^

Oesterreichische Monarchie .
LS Wie » , 20 . März . Die Dinge verwickeln sich immer ^

mehr . ES wurde bereits mehrfach angedeutet , daß auch die

Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht müssige Zu¬

schauer bei der Lösung der Orientsrage bleiben würden , und

das scheint in eipcr gewissen Begrenzung richtig zu sein .

Die Washingtoner Regierung hat nämlich , wie ich höre , ihre

Gesandten angewiesen , an den betreffenden Stellen zu erklä - i

ren , daß sie in dem Augenblick , wo der Dardanellen - Vertrag ,

hinfällig werden sollte , sich veranlaßt sehen müsse, auf die

anderweitige Regulirung der Meerengen - Frage auch ihrerseits
einen entsprechenden Einfluß zu nehmen und daß sie speziell !

eine ausnahmsweise einzelnen Mächten zuzugestehende Be¬

günstigung nicht für zulässig halte .

Italien .
Rom , 17 . März . ( Mg . Ztg . ) Im Vatikan haben gestern

unter Beobachtung aller vor dem 20 . Septbr . 1870 üblich

gewesenen Zeremonien und Feierlichkeiten die offiziellen

Empfänge der beim heil . Stuhle beglaubigten Diplomaten

ihren Anfang genommen . Graf Paar , der österreichisch¬

ungarische Botschafter , war der Erste , welcher seine erneuerten

Kreditivschreiben in die Hände Leo' s XU !, übergab . — Um

das Terrain zur Anbahnung besserer Beziehungen zwischen
dem Staat und der Kirche in Deutschland vorzuberciten ,
werden demnächst aus dem Vatikan besondere Anweisungen
an die Bischöfe und an alle Ordinarien erlaffen werden ,
damit dieselben in dieser Weise eine gleichförmige Richtschnur

für die Ausübung ihres Amtes haben . — Ein im Vatikan

aus St . Petersburg eingelausencs Telegramm besagt , daß
der von Leo XI ll . an den Kaiser von Rußland gerichtete
Brief einen guten Eindruck hervorgebracht habe und daß der

Czar demnächst dem heil . Stuhl einen Plan zusenden werde ,
nach welchem sich ein Uebereinkommen erzielen lasten dürfte ,
um zur endlichen Lösung der die Lage der katholischen Kirche ^

in Russisch - Polen betreffenden Streitfragen zu gelangen .

Der Papst ist entschlossen , diese Angelegenheit , den Intran¬

sigenten zum Trotze , welche ihm alle möglichen Hindernisse

zu schaffen bemüht sind , zu ordnen .
Der Papst hat den Kardinal Franchi beauftragt , das vati¬

kanische Staatssekretariat im Interesse eines einfachen und

raschen Geschäftsganges und derart zu reorganisiren , daß

sich dasselbe von jetzt an nur um die Auslegung der Kon¬

kordate und die Beziehungen zu den Mächten betreffende

Angelegenheiten zu kümmern habe , wogegen die Verhand¬

lung und Entscheidung der religiösen Streitfragen allein den

kompetenten Kongregationen überlassen bleiben soll . Diese

Reorganisation des Staatssekretariats hat sich um so dring¬

licher erwiesen , als sich beim Tode Pius !X . und dem durch

diesen Sterbefall hervorgerusenen Abgang des Kardinals

! Simeoni oft durch die unbedeutendsten Dinge heraufbeschwo «

! rene Kontroversen mit fast allen Regierungen vorfanden , was

, natürlicher Weise für einen regelmäßigen und geordneten Ge -

> schäftsgang nicht förderlich war . Es war dieser Zustand
! dem beschränkten Gesichtspunkt entsprungen , von welchem aus

der frühere Staatssekretär die Dinge anzusehen und zu be¬

handeln gewohnt war , und er wurde auch von den Gegnern
! Simeonis benützt , um aus den Papst einen wirksamen Druck

I auszuüben , welcher mit der Berufung des Kardinals Franchi
! endete . Unter dem neuen Staatssekretär werden viele der

schwebenden Streitfragen gänzlich fallen gelassen und nicht

wenige andere mit großer Leichtigkeit aus dem Wege ge¬
räumt werden . — Es vergeht jetzt kein Tag , ohne daß der

„ Offervatore Romano " , welcher bis zum Tode Pius ' IX .

das hochosfiziöse Organ des Vatikans war , irgend ein und

das andere Dementi brächte , und er desavouirt hiebei die

Agenturen Wolfs , Havas und Stefani nicht minder als ein¬

zelne Blätter . Die Dementis des „ Offervatore Romano "

von heute haben jedoch gar keine Autorität mehr und ver¬

folgen lediglich den Zweck , das Blatt im Rufe der Osfizio -

sität zu erhalten . In der Wirklichkeit handelt und schreibt
der „ Offervatore Romano " nur aus Verdruß und auf Rech¬

nung der Fanatiker und der Jesuiten , welche da den Papst
mit ihrem Schweigen ebenso gut als mit ihren Reden zu

kompromittiren bestrebt sind . — Der Erlaß der Bulle , mit

welcher der Kardinal Chigi zur Besitzergreifung des Lateran¬

palastes delegirt werden sollte , wurde vertagt . Die In¬

transigenten des Vatikans sind darüber nicht wenig verblüfft .

Rom , 19 . März . Das geistliche Konsistorium ist bis

zum 28 . d. vertagt . — Die vor einiger Zeit kolportirte

Nachricht , daß die Ernennung des Kardinals Howard zum

Primas von Schottland bevorstehe , ist falsch . — Die Stadt

Florenz suspendirte alle Kapitalrückzahlungen und zahlt vor¬

läufig nur die Zinsen ihrer Schulden . — Der bekannte

General Klapka ist in Neapel eingetroffen . — Am 1 . April

beginnt im Palazzo Caffarclli die deutsche Kunstaus¬

stellung in Rom . — Die Ministerkrisis ist noch ungelöst .
— Für April ist eine österreichische Pilgerfahrt angesagt .

Rom , 20 . März . ( F . Z .) Der „Diritto " meldet , die Kabi -

netsbildung sei vollzogen , verschweigt aber die Namen . Er sagt ,
Cairoli unterbreite die Ernennung morgen dem König . Meine

Informationen bezeichnen Cairoli als Vorsitzenden ohne

Portefeuille , Zanardelli für das Innere , Corti , Gesandter
in Konstantinopel , für das Aeußere , Conforti für die Justiz ,
General Bruzzo für den Krieg , den Deputirten Lovita für
die Marine , SeiSmit -Doda soll Finanzminister , Desanctis

Unterrichtsminister , Diblasto Minister der öffentlichen Arbei¬

ten werden .
Frankreich

Paris , 20 . März . Hr . John Lemoinne kommt

im „ Journal des Debats " auf die ultramontane Adresse
der St . Cyrianer zurück und sagt :

Von wem ist diese» Schriftstück den Zöglingen von Saint - Syr zur

Unterschrift vorgelegt worden ? Wer hat er in die Schule eingeschmug¬

gelt ? Diese Fragen zu stellen , ist da» Land berechtigt , und die Regie -

rung hat die Pflicht , die Sache aufzuklären . Wir sagen : die Regie¬

rung , und nicht nur : die zuständige Bcrwaltnng , weil die Frage noch

mehr al » eine administrative eine politische ist und wahrscheinlich vom

Krieg - Ministerium an die Ministerien der Justiz und Le» Kultus und

UnterrichtSwesenS verwiesen würde . Die Ausdrücke , in welchen die

den Zöglingen von Saint - Lyr zur Unterschrift empfohlene Adresse ver¬

saßt ist, enthalten eine Herau »forderung zum Bürgerkrieg und , wa »

unter den heutigen Umständen noch viel bedenklicher ist , zum Kriege

gegen da» Ausland . So lange man den jungen Leuten von Saint -

Cyr das heilig - Herz Jesn und die unbefleckte Empsangniß predigt ,

bleibt man auf einem rein spekulativen Gebiete ; hier aber handelt eS

sich um etwas ganz Andere - , als um religiöse Propaganda . ES han¬

delt sich darum , die französische Armee in eine römische , in ein Heer

päpstlicher Zuaven zu verwandeln , welche» fremden Besetzten gehorcht .

Indem wir Licht fordern , ist uns nicht um Bestrafung zu thnn , son -

dein wir wollen nur neuerdings seststellen , daß gewisse Lonservative

die schlimmsten aller Revolutionäre und daß diese sonderbaren Ber -

theidiger der Ordnung und der Zucht die Ersten sind , welche sich gegen

alle ihr « Gesetze und gegen alle ihre Regeln vergehen . Diese blinden

Konservativen scheinen keine Ahnung zu haben , daß st- mit dem Prinzip

de» passiven Gehorsam » in der Armee gleichzeitig die Grundlage ihrer

eigenen Herrschaft erschüttern . Die Armee ist Angesichts unserer in -

neren Zwistigkeiten schon aus manche harte Probe gestellt worden und

da» Gesühl der Disziplin mußte mächtig in ihr lebend um die Em¬

pörung de» Gedankens zu ersticken . SS wird Soldaten nicht leicht,

einen 2 . Dezember und einen 4 . Dezember zu vollbringen . Glaubt

man , daß die Soldaten , wenn sie nicht die militärische Pflicht vor

Augen hätten und den Gehorsam in der Seele trügen , manchmal ver¬

brecherischen Besehlen Nachkommen und , wenn sie sich für frei hielten ,

der Stimme ihre » Gewissen « st- it derjenigen ihrer Oberen zu folgen ,

blindlings marschiren würden , wie fie die» bi» jetzt gethan haben ?

Wenn eS ihnen gestattet ist , sich sür Soldaten de« Papste » auSzageben ,

warum sollten sie sich nicht eben so gnt Soldaten der Revolution

nennen dürfen ? Wenn fie eine neue römische Expedition verlangen

können , warum nicht auch die Amnestie ? Und Die mit solchen Bei -

spielen vorangehen sin » die gewaltigen Stützen der Ordnung !

Dem „ Figaro " zufolge solle » nach dem Vorschläge des

Budgetausschuffes folgende Extrakredite zur Deckung der

aus der Welt - Ausstellung erwachsenden außerordent¬
lichen Repräsentationskosten bewilligt werden : den»

Marschall Mac Mahon , Präsidenten der Republik , 500,000 ,
dem Minister des Aeußeren und dem Handels minister je
250,000 , den übrigen Ministern , den Präsidenten der beide»

Häuser des Parlaments und dem Seine -Präfekten je 100,000 ,
zusammen 2,000,000 Franken .

Der Strike von Decazeoille war nach dm letzte«

Nachrichten noch nicht beendet . Der Präfekt des Aveyron
hat an die Bevölkerung des Grubendistrikts folgenden Auf¬
ruf erlassen :

Der ernste Streit , der z vischen den Jtteressen der Arbenerbevölke -

rung und der großen Industrie , auf welcher der Wohlstand Garer

Stadt beruht , auSgebrochen ist, führt mich in Eure Mitte . Ich bin

gekommen , um Jedermann die freie Ausübung seiner Rechte zu sichern

und auch einem Jeden die Vorschriften de » Gesetze- in 's Gedächtnis

zu rufen . Ich bin gekommen , um Eure Güter und Personen gegen

jeden Angriff zu schützen und Diejenigen unter Ench , die sich »er »

sucht fühlen könnten , fremden Aufreizungen zu gehorchen , vor ihrer

eigenen Unbesonnenheit zu bewahren . Die Minenverwaltung ist mit

mir erschienen . An der Hand ihrer Aufklärungen » od , wie ich hoffe,
auch mit Eurem B . istrnde werde ich die Erhaltung der herrliche »

Kohlenlager sichern , die ein Theil de» nationalen ReichthumS sind .

Ich erwarte von Eurem Patriotismus und Eurer Mäßigung , daß fie

Ordnung und Ruhe bewahren werden .

Decazeoille , 14 . März 1878 . LvuiS Assivl ,
Präsekt des Aveyron .

In der Gemeinde Cubzac ( Gironde ) ist der seltene Fall
vorgekommen , daß ein Freiheitsbaum , welchen die dortigen
Einwohner letzten Sonntag mit großer Feierlichkeit pflanz¬
ten , von dem Pfarrer des Orts eingesegnet ward , der bei

dieser Gelegenheit eine republikanische Rede hielt .
Auf dem Welt - AusstellungSplatze find gestern 18

Waggons mit Gegenständen für die französische , österreichische
und holländische Äbtheilung angekommen . Mehrere Sektio¬
nen , wie Persien , Siam , Marocco , Tunis , Südamerika ,
Portugal und Niederlande , sind in ihrem inneren Rohbau
so weit fertig , daß man darin bereits die Ausstellungs¬
schränke und Zahltische aufstellt . Der Eröffnungsfeier , welche
unwiderruflich am 1 . Mai in dem Palais des Trocader »

stattfinden soll , werden , wie die „ Patrie " vernimmt , außer
dem Marschall Mac Mahon , den Ministern und den Dele -

girlcn der fremden Nationen , der Prinz von Wales , der

Graf von Flandern und der Prinz von Oranien beiwohnen .

c? Versailles , 19 . März . Sitzung des Senats .
Auf der LageSordnung steht die Berathung über da - Ausgabe «

bubgei . General Ehanzy , Generalgouvernenr von Algerien , er¬

öffnet die Debatte . Seine Rede ist eine Antwort aus die Angriffe ,
welche kürzlich im Abgeordnetenhause von Hrn . Gambetla und an¬
deren Mitgliedern der Linken gegen da» in Algerien herrschende Ver -

waltungSsystem gerichtet worden waren und zur Folge hotten , daß die

Kammer die sür die Besoldung von drei durch Dekret ernannten Di¬

rektoren und den Bau eines neuen RegierungSgebäudeS verlangten
Kredite strich. General Chanzy entwirf ! ein vollständiger Md der

Lage Algerien - , betont seine republikanische Gesinnung , der er in

seiner ganzen Handlungsweise Ausdruck zu verleihen bemüht sei , und

lehnt den Vorwurf der Willkür ab , der ihm gemacht wurde , weil er

allzu häufig zu Dekreten seine Zuflucht genommen hätte , statt die de-

abfichtiglen Reformen auf gesetzgeberischem Wege anzustreben . Ich

verlange , sagt er zum Schluß , jetzt keine Aenderung de» Ihnen vor -

gelegten Budget - sür Algerien , sondern will erst von der Gesetzgebung
die Bestätigung meiner Dekrete erwarten . (Beifall recht ».) Hr . Pomel ,
Senator von Algerien , will der Verwaltung des General - und seinen

- Bemühungen gern Gerechtigkeit widerfahren lassen , kann aber nicht
nwhin , zu konstaticen , daß er nach aller Sachverständigen Anficht von
der Besugniß , Dekrete zu erlassen , einen unmäßigen Gebrauch ge¬
macht und seine Rechte in einzelne » Fällen sogar überschritte » hat .

Schluß der Generaldebatte wird angenommen und zunächst da - Bud¬

get des Justizministeriums durchberathen . Er wird ohne
A- ndernngen genehmigt ; deßgleichen mit Verweisung einer Amende¬

ment » des Hrn . Poriquet , demzufolge der für die Landwege be¬

willigte Kredit von 5,750,000 auf 11,500,000 Fr . erhöht werden

sollte , der AuSgabe - Etat de» Ministeriums de» Innern .

Sitzung de» Abgeordnetenhauses . Auf der Tagesordnung
steht der von dem Senat bereits genehmigte Gesetzentwurf betreffend
die Bestätigung des am 8 . Dezember v. I . zwischen Frankreich
und Spanien abgeschlossenen Handelsvertrag ». Derselbe

setzt den Einfuhrzoll sür die französischen Weine in Spanien ans
6 FrS . und 20 FrS . pro Hektoliter , den der spanischen Weine in

Frankreich von 5 auf 3 Fr . 50 L , herab . Hr . de Bal « n (Bona¬

partist ) proteflirt im Namen der südfranzöfischen weinbauenden De -

partement » , deren Ruin bevorstüade , gegen die Bestimmungen de»

Vertrag » , welche den spanischen Weinen die Thore Frankreichs öff-

nen , währen » die sranzöstschen Weine bei ihrem Eintritt in Spanien

noch immer auf hindernde Schranken stoßen . Berichterstatter Tirard

hebt hervor , daß diesmal der Vvrtheil auf Seiten Frankreich » ist.

Allerdings wird Lurch den Vertrag den spanischen Weinen die Ein¬

fuhr in Frankreich erleichtert , ober die Gegner scheinen übersehen z»

wollen , daß die Herabsetzung des Zolls sür Ehampagner von 170 auf
20 und für die anderen sranzöstschen Weine von 55 auf 6 Fr . pro

Hektoliter ihren Absatz jenseits der Pyrenäen mächtig fördern muß .

Hr . Branier de Lassagnac stimmt mit Hrn . de Balr »

überein , indem er »uSsöhrr , daß die spanischen Weine wegen de» ihnen

beigesetzten Alkohol - der Gesundheit schädlich, bei den Weinsabrikante »

aber gerade deßhalb sehr beliebt find und den ähnlichen Weinen Eüd -

srankreichs eine verderbliche Konkurrenz machen werden . HandelS -

ministec Teisserene de Bort tritt für den Vertrag ein , der

Frankreich allerdings 500,000 Fr . von den Zöllen für spanische Weine

kosten werde , sonst aber leicht nachzuweisende Bortheile gewähre . Auch
köanie die Regierung sich in keinem Falle aus ein Prohibitivsystem

einlassen , wie e» von den Rednern der Rechten gewünscht werde »

(Zustimmung links .) Gras deBouville . ehemaliger Präsekt der

Gironde , bekämpft den Vertrag im Namen seiner weinbaneuden

Wähler , Hr . Laroche - Joubert , weil er die Pap erzölle (der

Redner ist Besitzer großer Papierfabriken ) , die in Spanien von jeher

unmäßig waren , noch erhöht . Hr . Faye beantragt die Verweisung
der Vorlage an den Ausschuß , damit dieser aus diplomatischem Wege

einige Modifikationen zu erlangen trachte . Die Verweisung wird ab-



gelehnt und die Konvention mit 242 gegen 146 Stimmen ge¬
nehmigt .

Großbritannien
* London, 20. März . Die Königin kam gestern Mit¬

tag von Windsor nach London und hielt am Nachmittag im
Buckingham Palace einen Herrenempfang ab , bei dem die
Mehrzahl der Botschafter und Gesandten, sowie der Minister
zugegen waren. — Die Grafschaft Tipprrary will jetzt auch
in die Reihe der Wahlkreise treten , die sich um die Bertreter-
schaft Gladstone ' S bewerben . — General Sir Arthur
Bor ton , von dessen Ernennung zum Gouverneur von
Malta schon seit einiger Zeit die Rede war, hat diesen Po¬
sten nunmehr angenommen . — Gestern Abend fand vor
einer zahlreichen Zuschauermenge das jährliche Schauturnen
des hiesigen Deutschen Turnvereins statt. An den
Freiübungen, mit welchen das Turnen begann , nahmen 136
Mitglieder Theil . Es folgten Barren -, Reck- , Box- , Ring-
und Boltigirübungen. Den Schluß bildeten wiederum Frei¬
übungen.

Badische Chronik.

^ - Karlsruhe , 21 . März . Tagesordnung der S ch w u r g e -

richtS - Sitzung für das erste Vierteljahr 1878 für den Kreis

Karlsruhe .
Dienstag den 26. März : 1) Vormittag - 8 ' /« Uhr : ' Anklage ^

gegen Ludwig Wälde von Wimpfen wegen Unterschlagung im Amt. >
2) Nachmittag- 3 ' /z Uhr : Anklage gegen Johanna Bachert von
AderSbach wegen falschen eidlichen Zeugnisses .

Mittwoch den 27 . März : 3) Vormittags 8 ' /, Uhr : Anklage

gegen Theodor Schneider von Pforzheim wegen Meineids . 4)
Nachmittags ' /^b Uhr : Anklage gegen Ignaz Neubeck von HelmS-

heim wegen Nachzucht.
Donnerstag den 28 . März : 5) Vormittags 8 ' /, Uhr : An¬

klage gegen Sidonie Brecht von Neudors wegen Mords .

Freitag den 29. März : 6) Vormittags 8 ' /« Uhr : Anklage gegen
Karl Rau u. Genossen von Ittersbach wegen Brandstiftung .

Samstag den 30 . März : 7) Vormittags 8 ' /, Uhr : Anklage
gegen Sylvester Meßbecher und Franz Kulhaneck von Nieder¬

bühl wegen Raubs .

In Fall 1 , 2, 4, 5 und 6 führt KreiSgerichtS-Rath v . Blitteri¬
tz or ff und in Fall 3 und 7 KreiSg-richtS Rath Krebs den Vorfitz.

? Heidelberg , 20. März . In einem heute erlassenen Aufruf
der hiesigen Handelskammer werden unter Hinweis aus den schon viel¬

fach durch die Presse besprochenen Mißbrauch der bei un - üblichen all-

zulangen Kreditgebens und die hieraus für Großhändler , Fabrikanten ,
Kansleute , Handwerker und das Publikum selbst sich ergebenden
schweren Nachtheile die Kauften»?, Handwerker u . s. w. aufgefordert ,
ihrerseits «unmöglichste Beschränkung dieses UebclstandeS durch pünkt¬
liche, mindestens vierteljährliche Zusendung der Rechnungen und durch
die Forderung der sofortigen Berichtigung derselben hinzuwirken . —
Die GeburtSseier Sr . Majestät des Kaisers wird in unserer Stadt in

gewohnter Weise festlich begangen werden ; hervorheben wollen wir
nur , daß am Vorabend desselben in dem großen MuseumSsaale hier
ein allgemeiner Festbankett statlfinden wird ; am Geburtstage selbst wird !

auch da- Gymnasium , wie die übrigen Anstalten , seinen Schülern die ^
Bedeutung des Tages durch Vortrag paffender, z . TH . von den Delta -

uiatoren selbst verfaßter Gedichte und patriotischer Lieder vergegenwär- j
tigen. — DaS unter der Leitung des Hr » . Jean . Becker gestern hier !

im großen MuseunSsaale veranstaltete Konzert de- Florentiner Quar - !

tettverein» entzückte die zahlreich versammelte Zuhörerschaft aus'S

höchste durch seine bis inS Einzelne vollendete n künstlerischenLeistungen.
— Hr . Geh . Hosrath Prof . vr . Blum beging in diesen Tagen sein

SOjährigeS Doktorjubiläum .

SinSheim , 19. März . (L.) Der hiesige Vorschußverein hielt

gestern seine jährliche Generalversammlung . Die Resultate deS Verein »

find sehr befriedigend. ES wurde beschlossen , nach dem guten Bei-

spiele anderer Genossenschaften , anstatt die Dividende sehr zu erhöhen,
«inen bedeutenden Theil de» Gewinnes zur Stärkung deS eigenen
BereinSkapitalS, dem Reservefond zu überweisen. Der Antrag , den

DarlehenSzinS zu erniedrigen , wurde nicht zum Beschlüsse erhoben ;
es wäre auch keineswegs angezeigt, demselben Folge zu geben , denn

die ZinSdisserenz macht für den Einzelnen wenig an» , während der

Bereit , nur durch ansehnliche JahreSgewinne und Ueberschreiboogeu
an de« Reservrsond, an Zusammenhalt und Solidität zunehmen kann.

* Hirschlanden , 18. März . Der Preis de » diesjährigen Hol¬

ze » hat fich im Verhältnis zum vorjährigen nicht sehr gemindert , da

bei der letzthin dahier stattgesundenen Holzversteigerung da» Ster

buchene » Spälterholz aus 16 bi» 18 Mark zu stehen kam .

^ Bom Bodensee , 19. März . Die rauhe Witterung der

verstoßenen Woche hat die Zahl der Brustkraakheiten im All-

gemeinea vermehrt, und besonder» ist eS da» Greisenalter , in welchem

öfter» akute Luströhren-Katarrhe mit sehr schnellem Verlaufe da» Leben

in die höchste Befahr namentlich dann bringen , wenn zur Bronchial¬

affektion noch eine hypostatische Lungenentzündung fich hinzugesellt.

Auch rheumatische GelenkSerkrankungen werden dermalen nicht selten

beobachtet .
Die Wahrnehmungen , welche man in mehreren Bezirken hinsichtlich

de» Scharlach » gemacht , haben zur Genüge dargethan , daß da«

spezifische Kontagium dieser Infektionskrankheit sehr flüchtiger
Natur ist, daß die Verbreitung desselben durch den direkten Verkehr
in vielen Fällen nicht nachweisbar ist, daß solche» jedoch - - analog
dem Pockenkontagium — durch Verdunstung von CarbolsSure ,
welche in Tellern im Krankenzimmer auszustellen ist, in seiner Wir -

kong paralyfirt bezw . zerstört zu werden scheint .
Der stetSsort gesteigerte Bierkonsum hat unsere Brauereien seit

Wochen znr Bereitung der Lagerbiere in volle Thätigkeit versetzt . Da

die Gerstenernte von 1877 in hiesiger Gegend einen nur mittelmäßi¬

gen Ertrag lieferte, so wurden diesmal große Gerstenvorräthe au»

Oesterreich-Ungarn bezogen . Auch die bedeutendsten Malzfabriken un¬

sere » Lande - baben im letzten Spätjahr ihren Gerstenbedars vorwie¬

gend au» Ungarn importier .

Konzerlbericht.
— ü . Karlsruhe , 19. März . Das letzte philharmonische Be»

einLkonzert brachte ein vor mehreren Jahren in Karlsruhe erstmals

bekannt gewordene- großes Werk für Chor , Soli und Orchester zur
Wiederaufführung : Max Bruch'» „ Odysseus". Die Tondichtung ge-
hört sowohl de» gewaltigen bilderreichen Stoffes , als auch der hervor ,
ragenden mufikalischen Darstellung wegen zu den besten Erzeugnissen
dieser Gattung . Max Bruch zeigt sich in ihm zwar weder al» origi¬
neller , gedankenreicherErfinder , noch al» fein unterscheidender, drama -
tisch gestaltender Lharakleristiker. Dafür ist aber eine Fülle zwingen -
der musikalischer Schönheit über da» Werk gebreitet, zeigt die Arbeit
der Durchführung , wirksamen Gegenüberstellung die Hand de» Mei¬
ster » und ist da» gewaltige Rüstzeug vokaler und namentlich instru¬
mentaler Darstellungsmittel in so wirksamer nud zutreffender Weise
verwendet, daß man gleichwohl den Eindruck eines weit auSgespann-
ten , in satten und wirkungSkrästig vertheilten Farben prangenden Ge¬
mälde» empfängt . Die Erwähnung besonderer Einzelnheiten erscheint
heute nicht mehr nölhig. Ueberall begegnen wir großen mufikalischen
Höhepunkten und verblaßten, undramatischen Niederungen , ob wir nun
mit dem Helden »eS Komponisten in da» furchtbare Reich de» Pluto »
hinabsteigen und die klagenden Schatten der Todten vorüberziehen, ob
wir ihn aus seinen Jrrsahrten aus dem Meere begleiten und Poseidon
den Dreizack schwingend die verderbendrohenden Gewalten seiner Reiche»
entfesselt, ober ob wir im gastlichen Haufe deS göttlichen' Helden selber
Rast holten und den lieblichen Klagen der lhätigen Penelope daS Ohr
leihen, wartend der Rückkehr de » königlichen JthakabeherrscherS, welche
mit triumphirenden Volkschören gefeiert wird.

Die Aussührung deS großen und anstrengenden Werke » war eiue
deS Philharmonischen Vereine- vollkommen würdige und ließ nach
Seite mächtiger Klangwirkung und standhafter Ausdauer , wie nach
Seile sicherer Beherrschung der großen Schwierigkeiten und sorgfältig
abgestuften Vortrag » kaum irgend welche Wünsche übrig .

Unter den Solisten zeichnete fich vor Allen Hr . Hauser au ». Er
gab den OdyffeuS in der Thal al- einen Helden , mit mannhaftem ,
kräftigem Ton und feiner Unterscheidung der verschiedenen Stim -
mungSmomeute. Eine gewisse Ermüdung der Stimme ist um so be¬
greiflicher, al» fich die Parthie fortlaufend in hoher Lage bewegt, ein
Mangel der Komposition, welcher noch mehr in den Chören vorwal¬
tet und der leichten Tongebung der Soprane keine geriag -n Hinder¬
nisse bereitet. Frln . Johanna Schwartz war eine sehr holde Pene¬
lope, die ihren mufikalischen Faden zwar manchmal etwa» dünn
handhabte, aber durch eingehendes Berständniß reichlich entschädigte.
Außerdem machten fich Frln . Burger und Hr . Rosenberg um
die Aussührung verdient.

Vermischte Nachrichten.
— sEin S ch e i n t o d r e r .j Pariser Journale haben die Frage

de» Begraben» von Schcintodten angeregt und die Frage wird lebhaft
diikutirt . Im „Figaro " bereichert ein ehemaliger Sergeant deS 15.
LinienregimenlS die Diskussion durch folgende Erzählung : „ Ich stand
in Rouen in Garnison , als ich traurige Nachrichten über eine Todes »
krankheit meiner Matter erhielt. Ich liebte meine Mutter , aber die
großen Manöver standen vor der Thüre und eS war unmöglich, einen
Urlaub zu erhalten . Ich verfiel in tiefe Melancholie, verlor Schlaf
und Appetit und mußte endlich - in 'S Spital gebracht werden. Eine »
TageS erhielt ich wieder einen Brief auS der Heimath — meine Mut¬
ter lag im Sterben und wollte mich noch einmal sehen . Wie ein
Verzweifelnder erhob ich mich von meinem Lager und rief : „Meine
Kleider, meine Kleider ! Ich muß zu meiner Mutter !" Die Wächter
glaubten , ich sei im Delirium , und hielten mich aus dem Lager fest ;
einige Minuten später trat der Arzt ein. In diesem Augenblicke
ging eine furchtbare Veränderung mit mir vor. Ich fühlte TodeS-
schweiß auf meiner Stirne , meine Glieder wurden starr , ein Schleier
senkte sich über meine Augen, meine Lippen schloffen fich krampfhaft .
Der Arzt trat an mein Bett , betastete mich und sprach dann mit einer
Stimme , die ich nie vergessen werde : „Dieser Mann ist todt, man
schaffe ihn in die Leichenkammer ." DaS Zimmer , in da» man mich
brachte, war groß und ich sah deutlich , daß fich in der Nähe meine»
Lagers eine Elektrifirmaschine befand . Draußen war ein fürchterliche»
Unwetter loSgebrochen . Zwei Männer traten in die Leichenkammer.
„Ziehen wir uns zurück, " sagte der Eine , „ eS ist eine Leiche da." —
„Nein, " erwiderte der Andere : „die Gewitter find in dieser Jahres¬
zeit selten , benützen wir den Moment ." — Bald hört« ich da» Kni-
stern der elektrischen Funken. Ein Blitz fuhr an meinen Augen vor¬
über, mir war; als spürte ich auf meiner Brust die Spitze eine»
Dolches. „ Sonderbar, " rief der eine der beiden Männer , „mir kam
e» vor, al» wollte fich die Leiche bewegen . " Die Maschine arbeitete
weiter — wieder fühlte ich den Blitz, wieder empfand ich den Schmerz
in der Brust — mir war , al» möchte mein Herz zerspringen , ich ver¬
suchte zu athmen und schrie laut auf . Die beiden Aerzte stürzten aus
mich zu und ich war gerettet.
"

Nachschrift .

ch Berlin, 21. März . Die gestern fignalistrte Vorlage
betreffend organische Aenderungen im preußischen Ministerium
ist dem Landtage bereits in Form eines Nachtragsetats zu¬
gegangen , wonach der Etat der Zentralverwaltung der
Domänen und Forste , unter den Etat des Landwirthschafts-
MinisteriumS eingestellt , ein eigenes Eisenbahn-Ministerium
mit dm aus dem Etat des Handelsministeriums auszu¬
scheidenden, darauf bezüglichen Positionen gebildet wird und
das bisher ersparte Ministerpräftdenten- Gehalt von 36,000
Mark für den Vizepräsidenten des Staatsministeriums, der
als möglich in Aussicht genommen ist, verfügbar gemacht ist.

1- Wien , 20 . März . In der heutigen Sitzung der öster¬
reichischen Delegation begründeten die Berichterstatter der
Majorität und der Minorität ihre Anträge aus Bewilligung
und resp . Ablehnung des 60 Millionen - Kredits, wonach eine
Reihe von Rednern für und resp . gegen den Kredit das
Wort ergriff . Morgen Fortsetzung der Debatte.

-f Rom, 20 . März . Gutem Vernehmen nach ist die Bil¬
dung eines neuen Kabinets nunmehr erfolgt und besteht
dasselbe aus folgenden Persönlichkeiten : Cairoli , Präsidium
ohne Portefeuille; Zanardelli , Innere» ; Bruzzo , Krieg ;
Seismit Doda , Finanzen ; de Sanctis , Unterricht; de Bla-
sio , Arbeiten . Der Gesandte in Konstantinopel, Corti , wel¬
chem das Portefeuille des Aeußern angeboren wurde , hat
sich noch nicht erklärt.

X Wien , 20 . März . Die „ Polit . Korresp . " melde ;
aus Athen vom heutigen Tage : Die kretensische National¬

versammlung beschloß, zur Vertretung ihrer Interessen vier
Delegirte zum Kongresse nach Berlin zu senden . Dieselbe
setzte eine Regierung unter dem Titel „ Provisorische Ad¬
ministration" ein . — Der „Polit. Korresp. " wird aus Bu¬
karest gemeldet : Die Russen beabsichtigten in der Nähe deS
Bahnhofs von Galatz ein Spital zu erbauen und eine Tele¬
graphenlinie über rumänisch -bessarabisches Gebiet zu leiten.
Die Stadtbehörden von Galatz und die rumänische Regie¬
rung erhoben Einsprache dagegen.

x London , 20 . März . Lord Loftus erhielt am 18.
Februar eine Note der russischen Regierung des Inhalts,
daß ein Telegramm aus dem Hauptquartier die Nachricht
bestätige , daß drei Aerzte und ein Korrespondent englischer
Nationalität als Kriegsgefangene behandelt und trotz des
Befehls des Generals Gurk», sie freizulaffcn , durch Unter,
offiziere ungebührlich behandelt worden seien. Der Oberst -
kommandirende bedauere lebhaft dies Borkvmmniß und habe
unverzügliche Untersuchung und strenge Bestrafung der Schul¬
digen angeordnet .

x London, 21 . März. Gelegentlich der offiziellen Ver¬
öffentlichung des Frirdensvertrags hebt die „Times " hervor,
Montenegro erhalte einen Gebietszuwachs zweimal so groß
als es auf der Basis des uti pos8ill6ti8 beanspruchen könnte .
Dieser Gebietszuwachs soll hauptsächlich in nordöstlicher
Richtung erfolgen . Serbien wird beträchtlich im Süden
in der Richtung von Novibazar nach Pristina vergrößert.
Bulgariens Grenze läuft weiter westlich als zuerst ange¬
geben wurde ; sie wird durch den Strumnafluß gebildet und
geht kaum einige Meilen weit an Salonichi vorbei . Ruß¬
land macht die Konzession , daß auf ein Jahr nach Einfüh¬
rung der neuen Regierung der Bulgarei Delegirte der Pforte
und der europäischen Mächte an der Regierung theilnehmen
können . Der Vertrag schließt : Nach Auswechslung der
Ratifikationen wird Zeit und Ort für den formellen Frie¬
densschluß vereinbart werden , aber die Präliminarien sind
nach geschehener Ratifikation bindend.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 21 . März , die übrigen vom 20- März .)
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Wiener Börse . 21 . März Kreditaklien 230 .90 ,
73 . — , Lnglobank 99.60 . NapoleonSd'or 9 .55. Tendenz : fest

Wew -Wer «, 21 . Mörz, « old (Schlußkur,) 101 - /«.
»czc- Wetter « chandeksnachrichte, in der Betrage Sette II

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.

Großherzogl. Hostheater .
Freitag , 22 . März . 6 . Vorstellung außer Abonne-

Allerhöchste,» Hekurtsfestes Seiner
Zllajestal des Deutschen Kaisers , bei festlich beleuchte-

" b ' ^ Hochzeit des Figaro , komische Oper in
2 Akten, von Mozart. Anfang '/- 7 Uhr.
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cursuS ihrer berechtigten Schule Montag SS . April 1878 . MI3 !9 - Z .480.
vr . v . Lsnäsr -LauäLsrirtLiui .

Z455 . 2 . Durloßch .

Farrenmarlt in Durlach .
Wir wachen hiermit bekannt , daß

Montag de» 25 . März
in Verbindung mit dem regelmäßigenVieh»
markt ein Farreumarkt ftaltfindet

Nach einer Mittheilung de» landwirth-
schaftlichrn Vereins Durlach werden Prä»
Wien bi» zum Betrage von 100 M . für die
vorzüglichsten vei käuflichen Riudsfarren
anSgesetzt und Weggelder aus Vorlage von
Ursprungszeugnissen der HeimathSbehörde
vergütet .

Wir loden zu recht zahlreicher Betheili»
gung an diesem Markte «in.

Durlach, den 4. März 1878.
Gemeinderath .

E. Friderich .
_ Siegrist .

Z. 476 . 2 . Karls -
, , ruhe . Solide , tüchtige

Leute , welche sich für den Verkauf
von Nähmaschine « interessiren ,
werden gegen hohe Provision und
festes Salair angestellt .

Mechaniker , welche schon reisten,
erhalten den Vorzug ; gute Zeug¬
nisse sind erforderlich .

«S . Hf« LSU » xvr .
Z .484 1. Ettlingen .

Lehrlingsgesuch
In meinem Manufaktur« und Spezerei -

Maarea - Geschäft ist eineLehrlingSftelle offen .
Kost und Wohnung im Hause.

_ ich , «ti -vl« , Ettlingen .

MGlasgejchüstt!
Ein in der Spiegel - und Tafelglas»

Branche durchaus bewandter , vielgereister,
jüngerer Kaufmann , verheirathet und von
streng solidem Charakter , wünscht sich an
einem schon bestehenden , auSdehnnng »-
sShigen Geschäfte dieser Branche , wie z. B .
an einer größere » Glaserei , Glas - oder
Spiegelhandlnng mit einigenTaufendMa >k,
die ficher z» stellen wäre« , thätig zu bethei -
ligeu. Leltere Bewerber erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . — GegenseitigeDiskre¬
tion ist Ehrensache und werden anonyme
Zuschriftennicht berücksichtigt.

Man bittet Offerte« unter L . 8 Nr .
S6SS4 an die Expedition d. Bl . baldigst ge-
langen zu laste»._ Z 470. S.

Z.482. 1. Ein leistungsfähiges Ei¬
senwerk sucht einen tüchtige «

Neifenhen , welcher die Eisenbranche
und Kundschaft , namentlich sür HandelS -
Goßwaaren , in Süddentschland genau
kennt. Ausführliche Offerten mit Angabe
der Ansprüche , der bisheriaen Stellungen
und Referenzen snd SM -LS an Zkm-
Eokf Mo » » « , an »
« aia . _ (247,111)

Bernhardiner
Hund .

Ei « sehr schöne» Exemplar,
groß und kräftig , Rüde, schwarz u. weiß,
1 '/, Jahr alt, drefsirt , für dessen Güte garan-
tirt werden kann, wird billig abgegeben .
Wo sagt die Expedition d. Bl . Z.466 .2.

ZL89 . 8. Offenburg .

Weinversteigerung .
In der Be¬

hausung de»
Frrihrrru

Sarlv.Nevku
zu Offenburg
werden Do »-

_ _ __ «rrstag de»
* prtl b. I . , vormittags 10 Uhr,

12V Hekt. sklbügezogkne reine Weine einer
öffentlichen Bersteigernng anSgesetzt .

Darunter befinden sich 35 Hekt. 1876er
Durbacher Rolhweio , 1877er Dorbacher
« levner . Weißherbst und Weilerbergwri«,
sowie 1877er Ortenderger gemischter Weiß-
wein und KKvner .

Offenburg, den 14. März 1878.
Frhl . von Nrven 'sche Berwaltaug .

L « rk .

Reitpferd zu
verkaufen .

_ Ein gut gerittener eleganter
brauner Wallach , 10 Jahr alt, sehlirfrei n^
vertrant, welcher auch als Damtvpstrd gut
geht, stehl um annehmbaren Preis zum Ber-
kaas. Wo sagt die Expedition d. Bl . Z.465.2.

Z .418. 2. Fretburgi - B .

iZu verkaufen.
Ei« eleganter englischer' Kutschirwagen , ein - n. zwei -

spänvig, im besten Instand preiSwürdigzu
verlausen.

Freibsrg im VreiSga »,
_ FriedrichSstr. 33 .

Bürgerliche Rechtspflege .
« a»rr».

W 88 , Nr. 5628 . Engen . Gegm
Ludwig Flu ck, Landwirth vonLeipferdingen
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung - - und BorzvgS-
verfahren Tagsahrt anberanwtaus

Samstag den 6. April ,
Vorm . 8 Uhr .

E» « erde» alle DieMtgen , welche an»
war immer für einem GrundeAnsprüche an
die Gant-nsffe Wachen wollen, »^ gefordert ,
solche in der augrsetzten L -rgsÄrt , bei Vrr«
wetdung de» AaSschluffeS Ssrr der Kant,
persönlich «der durch gehörig Bevrllmäch-
ttgte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Uutrrpsandkrechte zu bezeichne» , sowie ihre
Be« riSnrknnden vorznlegen «der den Be¬
weis Lnrch andere BewetSwittet »nzntreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maste -
Pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt,
und ei« Borg- «der Nachlaßverglrich »er¬
sucht « erden , und e» werden in Bezug «ms
Vorgvrrgleichr und Ernennung des Maste »
Pfleger» nnd Gläubigerau- schuste - die Nicht »
erscheinenden al» der Mehrheit der Lrschie»
neuen deitretend angeseben werde«.

Die im Auslande wohnenden Glöubi»
ger haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
wetteren Verfügungenund Erkenntniff « mit
der gteichen Wirkung, wie wenn fie der
Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzung»»
orte deS Gericht» angeschlagen , beztehuugS -
weise dm im LnSlaude wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort delannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Engen, »en 15 März 1878.
Grvßh bad. Amtsgericht ,

v. Stetten .
W.109. Nr. 4333 . TauberbtschosS -

heim . Gegen Landwirth Ignaz Ma ag von
GrünSfeld haben wir Gaut erkannt, »nd
e» wird nunmehr znm RichngftellungS - und
BorzugSversohren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 5 . April d. J ^
Vormittags 9 Uhr .

ES weroen alle Diejenigen , welche a«S
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wolle« » aufgrsor »
dert, solche in der angesetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschlnffrS von der
Bant , persönlich »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich , anzn-
meldeu und zugleich ihre etwaigenBorzagS-
»der Unterpsand - rechte zu bezeichne» , sowie
chreBewetSurkundm vorzulegenoder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagsahn wird ein Maste -
pfieger und ein Klaub,geraullchußeruanm,
and eiu Borg- oder Nochlaßvergleich ver¬
suche «erden nnd es werden N! Bezug ans
Lorgvergleiche und Ernennung de» Masse -
pneger » und GläabigerauSschusteS 0'- Nicht-
rrschetnmdeu -US der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettreteud angesehen werden

Die iw Ausland« wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagtahrt «tarn
dahier wohnende « Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungenzu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei seldst
geschehe « sollen , widrigenfalls alle weiteren
Ver fügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er
öffrrt wäre», nur au dem KitzungSorte deS
Gericht» augeschlagm , beziehungsweise dm-
jmig n iw Ausland« wohnenden Gläudt-
gern,deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch

Ue Post zugeftrdet würden .
TarbrrbischosShrim , den 18. März 1878 .

Grcßh. bod. Amtsgericht.
E l f n e r.

W113 . Nr . 4114 . B ü b l.
Die Gant de» Valentin Kohl¬
becker dahier betreffend.

Den Schuldnern de » GantnannS wird
avfgegeben , bei Vermeidung doppelter Zah-
lunq nur an den Mass' pfleger , Gemeinde -
roth Xaver Bieber dahier Zahlungzu leisten

Bühl , den 18. März 1878.
Grvßh. bad. Amtsgericht,

v. Waeoker ,
verwögrusadsoadtraagr ».

W . 116 . Nr. 2730 . Karlsruhe . Di «
Ehefrau de » Wagner» Roman Beyer ,
Therese , geborne Heeg -r, in Ubstadr hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage ans Vermögen »,
absovderungerhoben , zu bereu Verhandlung
Tagsahrt in die am

Dienstag den 23 . April 1878 ,
vormittags 8'/, Uhr ,

staltfindende öffcmliche Gerichtssitzung im
Saale der Civilkammer (GerichtSgedäade
Akademieplatz) anberaumtwird . Die » wird
zar Krnntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe, den 17. März 1878.
Großh. bad. Kreis- »nd Hvsgericht .

Tiviltammer I .
W i e l a u d t .

W. Köhler .
W.107. Nr . 2123 . Offenburg . Die

Ehefrau teS an und, kannten Orten abwe -
senden Ferdinand Schre mpp von Kürzell ,
Kaiharino, ged. Klotz, bat gegen ihren Ehe¬
mann bei diefseriig - m Gerichtshof Klage auf
BermögenSadsonderungerhoben , zu deren
VerhandlungTagsahrt ans

Mittwoch den 24. April d. I . ,
Vorm . 8 >/, Uhr ,

angeordvetrst.
Die » wird zvr Kenvtaiß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg, den 18 . März 1878.

Großh. bad. Kreis- und Hofgericht .
Eivilkawmrr.

Reinhard .
Schwaab .

W .25. Nr . 1371 Mosbach Die
Ehefrau deS August Seip in PleuterSbach ,
Susann « Luise, geh. Sohn », von PleoterS -
doch hat gegen ihren Ehemann Klage ans
Vermögen- absonderung erheben .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
sahrt auf die am

Dienstag de » 23 . April d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

stattfinderde öfftmliLe Gerichtssitzung an-
beravmt; was hiermit zar Kmntuitz der
Gläubiger gebracht wird.

MoSdoch , den 13 . März 1878.
Großh. bad. KreiSgericht .

Nicolai
Wolf .

W.8Z. Nr . 2470 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Landwirth Philipp Helm -
ling , Katharina, geb. Orth , in Neckarau
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber-
lliögenSabfonderung erhoben und ist Tag¬
fahrt zur Verhandlung hierüber ans

Dienstag den 30. Aprel d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt; wa» hiermit zur Kmntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim, den 15 März 1878.
Großh. bad. KreiS - und Hvsgericht .

Eivilkammer.
K. v. Stoesser .

Werrlein .
VerscholltllhrilSvrrsahrr «.

W.7l . Nr. 3i>93 . Werthrim . Die
Geschwister Mathias uud Agnese Zölle »
von Hundbeim , oon denen Erfterer im Jahr
1859 «nd Letztere iw Jahr 1862 nach Amr-
! ika auSgewandertsie d, taden seit dem Jahr
1868 keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Ans Antrag de» S 'esan Haak und Ri¬
chard Hösn er von DörleSderg weiden die¬
selben nunmehr aufgefsrdert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu pellen , oder ihren jetzigen Auf.
eutbaltSortavzugeben, widrigenfalls fie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren
nächsten Anverwaudrea, nämlich : deu Kirr-
Hern ihrer s- Schwester Th restr Zöll-r au»
erster Ehe mit Frz. Io > Höferr in DScleS-
der« : Konstantia , grd. Höftrt. Ehefrau d«S
Anton Eberhard in Miltenberg , Anselm
Hösert in DörleSberg, Adelheid und Emilie
Hösert in DörleSberg, vertr ten durch ihren
Vormund Richard HLsner von ca ; und ans
zweiter Ehe mit Stefan Hank von DörleS¬
berg : Karolma und Otto Hauk , vertreten
durch ihren Vater Stefan Hauk , in sürsorg
lichen vefitz gegen Sicherheitsleistung zuge¬
wiesen würde.

Wertheim, den 18 . März 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .
Strafrechtspflege .

Ladungen «, » Kahnsmge,.
W104 . Nr. 4d9S . Müllheim . Ge-

>en Wehrwann Friedrich Jenne von See -
elden , Reservist K. Herm. Fried. Hößle

von Bellinzen uud Wehrmann Johann
Fader von Döttingen hat das Grorh. Be¬
zirksamt hier Anklage wegen unerlaubter
AnSwanderang erhoben . Dieselben « erden
im Hinblick aus § 3eOZiff . 3 de « R .St G .V ,
Art. 24 de» bad. E « es und § 342 , 346
St -P .O anfgefordert, sich

binnen vier Wochen
»abier zu stellen , indem sonst nach dem Er-
gedniß der Untersuchung da» Erkenntuiß
würde gefällt werden.

Müll heim , den 12 . März 1878 .
Grvßh. bad. Amtsgericht.

Lederte .
UrtheilSverküaduogeu.

W .98 . Nr . 2443 . Loaaueschingen .
Urthril

wird auf gepflogene Hanptverhaudlung zn
Recht erkannt :

Anton Roth von Pfohre« s:i der

unerleubten Auswanderung schuldig
und deßhalb zu einer Geldstrafe von !
60 M , sowie zur Tragung der Kesten
deS Strasversahren» und Strasvoll -
zrg » zu verur heil' n.

B . R . W.
Dtnavefchingen, den 1 . Februar 1878.

Großh bad. Amtsgericht .
_ Zeps -_
Berm . Bekanntmachungen .

Z .485 . Nr. 2939. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An der höheren Mädchenschule zu Frei -

borg im BreiSgau sind zwei Prosessoren -
stellen, die eine für französische vn » englische
Sprache , die andere für deutsche Sprache
und Geschichte, mit akademisch gebildeten
Lehrern zu besetzen. DieBcsoldung beträgt
für die erste« Stelle zunächst 3600 Mark ,
für die letz ere 2500 Mark , wozu noch der
geordnete WohnuogSgeldzuschuß kommt.

Bewerbungen mit den ersorderüchen
Zeugnissen find innerhalb 3 Woche« bei
diesseitiger B - Hörde einzureichen .

Karlsrohe, den 16. Mär, 1878.
Grcßh. Badischer Oberschulrath .

N - k k.
Mayer .

Z.483 . 1 . Baden .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ass der Berlaffenschaft der Theresia
Schweizer Wiuwe , geborne Herzog ,
in Baden , wird der E bthetlsng wegen am

Freitag den 12 . April 1878 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

allstem Nachhause dahier einer öffentlichen
zweiten Versteigerung anSgesetzt folgende

Liegenschaft :
Plan 3 Güter Nr. 211.

1 Ar 43 Meter Hosraiche , worauf ein
dreistöckige« Wohnhaus an der Langenstraße
dahier , neben den Relikten der Joseph
Rausch Wittwe und Florian Kühn , Kauf¬
mann ; Anschlag . 60,000 M.

GechSzig Tausend Mark .
Der Zuschlag erfolgt , weun der Schä-

tzongSpreiS oder darüber geboten wird .
Die Bersteigeruvgrbtdingvngkn können

bei dem Unterzeichneten , Sophienpraße
Nr. 31 , eingesehen werden .

Baden, den 12. März 1878 .
Grvßh Notar
E. Hanger .

Z471 . R » statt .

Steigmmgs -Ankü»-
dtgmig.

Z.490 . Karl - ruhe .

Großh. Bad. StaalS-
Eisenbahnen.

Zu dem V' vvisorischen Tarif für me -
taLurgifche Prcdukte zwischen Statiane »
der Cöln- Mindeoer und Bergisch . Märki¬
scher» Bahn einerseits und unseren Ueber-
g- ngSSationen nach der Schweiz anderseits
rin Gießen-Frankfurt , M . ist ein Nach¬
trag I avSgegeben werden . Derselbe ent¬
hält ermäßigte Satze der Klaffe 2 sür
Ecvstanz. Einzelne Exea p'are de» Nach¬
trag » geben unsere Stationen uurnigelt-
lich ab.

Karlsruhe, de« 20. März 1878.
_ Geaeral-Direküo«._

Z.488 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für OelkuchentranSpakte in Labunge«
von mindesten » 10000 Kilogramm vo»
Mannheim nach Amsterdam

'
und Rotterdam

vi » Emmerich - Güßen Frankfurta/M . sind
die Frachtsätze von 178,00 u . 184,00 Mart
eingesühkt worden .

Karlsruhe, den 21 . März 1878.
General-Direktion.

Z.469. Rr . 628 . Karlsruhe .

Lieferung von Stein¬
hauer-Arbeit.

Die Lieferung von 250 lfd. Meter Bord¬
steinen und 6 Stück Mundsteinen sür Fuß -
wegdohlen ,

iw Gesawmtanschlage v,n 673 Mk̂
soll im Wege der Submission vergeben
werden .

Angebotehierauf in Prozenten de» Bor -
aoschlage» ausgedrückt stad b »

Montag de« 1. April d . I . ,
Vormittag - 10 Uhr,

schriftlich und versiegelt bei oruerzetchueter
Sielle obzugrbeu , wo bi» dahio jeweils i«
den Vormittagsstunden die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden könnt « .

Karlsruhe, den 18. März 1878.
Großh. Wofler . u Straßenbau- Inspektion.
_ I . Eisenlohr ._

Z .4S8. 2. Nr . 631 . Bonndorf tm
Schwarzwald.

Beogeblmg
isterarveil

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Karl Höf feie , Müller von Oetighnm, nnd
seiner Ehefrau, M . Antonia, geb. Nold , am

Freitag deu 29. März d. I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem Gemeindehavse zn Oetigheim:
Nr . 1

Plan Nr 8 . B - Nr . 1751.
22 u 29 w Hoftaiiheund Gar¬
tenplatz mit einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus,Scheuer,Stal¬
lung, Wagenschopf , Schwein¬
ställen und Mahlmühle mit
4 Mahlgängen und eine«
Schälgang mit Wasserstnbe in
der Mühlstraße , neben All¬
mend , sich selbst uud Allmend ,
i-x. , n . 15.000 Mk.

ferner
2 5 9 » und 43 m Aeckern.

Wiesen in 19 Parzellen, an¬
geschlagen zu . 5590 Mk.

zusammen 20,ö90 Mk .
einer öffentlichen Versteigerung anSgesetzt,
mit dem Anfügen, daß der Zuschlag ertheilt
werde , wenn der SchätznngSprei « oder dar¬
über geboten wird .

Rastatt, den 26. Februar 1878.
G - oßh . Notar

_ Alsferman «
Z.284 .2 . Karlsruhe .

Versttigeruugs -Ankün-
di-Mg.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden die zur Gont-
moffe de» G-stwiilhS Karl

Kälber dahier gehörigen Liegenschaften,
uud zwar:

Ein an der Mühlburgerpr. dahier,
einers . neben Gärtner Christian Wil -
ser, anders , neben der Scheffelst », gele -
gene», hinten aus die Stadtgemeinde
Karlsruhestoßende» Anwesen von un¬
gefähr 355 Ruthen Flächeninhalt in
14 Parzellen mit den daraus stehende«
Gebäulichkeiten uud aller liegenschast -
licher Zuzehörde, rinschließlich de«
Grund and Bodens
gerichtlich taxirt zu . . 81,160 Mk .
Dienstag dev 2 . April ,

Nachmittag » 2'/r Uhr ,
im KomwisfionSzimwerde» Rathhause » da-
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge -
setzt , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzung-Preis oder mehr geboten wird.

Der vom Zus» logSioge an mit 5"/, ver«
ziuSliche SteigernngSerlöS ist zu '/,i «l baar
und der Rest i» drei gleichen JahreSierwinru,

. Martini 1878,1879 und 1880 zahlbar .
Die weikerrn VerVeigerangSdedingungen ,

! sowie der SituatiouSplau der einzelnen Par-
^ zellen können inzwischen im Geschäfts¬

zimmer de» Unterzeichneten Langepr . Rr . 70
«ine Treppe hoch (zunächst dem Mark platze)
eiugrsehev werden .

, Karlsruhe, den 26. Februar 1878.
Großh . Notar

! Ott .

von Pflasterarveite«.
Sir haben die Herstellung der Rionen -

pfiafterunger ! pro 1878 sür die Landstraße«
de» diesseitigen Bezirke » , bestehend in 510
yw neuen Rinnen und 50 gm Umpstaste»
rnntz, ans

Dienstag den 2. April ,
Vormittag » 11 Uhr ,

bi» wohin die Bedingungen hier zur Ein¬
sicht ausliegen , im Submission- Wege aus¬
geschrieben, und machen tie fremden Psli -
sterer besonder» darauf aufmerksam , dich
außer den jährlichen Rinnenpflasterunge«
an den Landstraßen im appr . obigen Flä¬
chenmaße noch während mindesten « 6 Jah¬
ren jährlich ca. 1100 gm Rinnen durch ver¬
schiedene Gemeinden unter diesseitiger Auf¬
sicht zur Ausführung zu bringen find welche
Arbertrn uur » egen Mangel an Pfläperer»
bisher znrückgeftelll werden wußten.

vonndors i/Schwarzwald, 14 März1878 .
Großh. Wasser - u . Slraßenban -Jnspektioa.

Z4542 . Stadt Kehl .

Ite Zwangsliegeu-
schasts-Versteigerung.

In Folge richterlicher
Bersüzuug werden dem

»Jakob Koebel , Ochsen -
wirih von Hohnhurst ,

Mittwoch de « 3 . April d. I .,
Morgen » 9 Uhr ,

im RathhauSallda nachbcschriebene Liegen¬
schaften mit dem Bemerken einer öffentliche «
I . Versteigerung auSgesetz' . daß der Zuschlag
erfolgt , weun der Anschlag »der mehr gebo¬
ten wird.
Ans Gemarkung Hohnburst gelegen :

1. rsemärinliche :
22 » 77 m Acker im Ob« selb, Mk.

toxirt zn . 1500
2 . ehegemeinschastliche :

». 25 12 » 79 m Acker- M .
im Gewann Ober- u Rie¬
derseid , in verschiedenen
Parzellen, toxirt zu . ? . 11,900

5 . 2 5 78 » 9 w Wiesen
im Eemoiw Hosmalt, Ried¬
schlag, Schottern alt u . Eck
in verschiedenen Parzellen,
taxirt zu . 7300

e 5 a 37 w GraS garten
im Orteeiter, toxirt zu . . 175

kl. 16 » 87 niHoftai Heu.
Gartenplatz im Ortretter,
mit einer daraus stehenden
SialliiNg . Scheuer, Schöps,
Tabak »schöpf u . Schweia -
pällen, toxirt zn . . . . 2500_ 21 .876

Summa M. 23,875
Dreiundzwaujigt,äsend , dreihun¬

dert , sünfnvdsiebenzig Mark .
Stadt Kehl, am 11. März 1878
Großh. bad . Nctar a!S BollstreckaugS -

beawter
W » ili o » r

Z 481. 1 Einen soliden , «u der Expedi¬
tion »er Geschäfte gewandten

Notariatsgehilfen
! sucht zaw sofortigen Emtritt Notar Da »

(M " einer « en»»- .-

Druck und Verlag der > . Brauu ' sche » Hafbuchdrnckere5
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